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FPÖ/Hafenecker/EU-Gipfel/Reimon/Rücktritt

Korrektur - FPÖ-Hafenecker: „Michel Reimon marschiert mit ‚Schwarzem
Block’ gegen EU-Gipfel“

Utl.: „Reimon ist als EU-Mandatar untragbar geworden – sofortiger

      Rücktritt als einzige Lösung“ =

Wien (OTS) - Im Umfeld des EU-Gipfels in Salzburg, wo Lösungen für

ein sicheres Europa geschaffen werden sollten, gab es umfangreiche

Demonstrationen, die freilich nicht friedlich verliefen. Natürlich

war der sogenannte „Schwarze Block“ in großer Zahl angereist. Diese

Berufsdemonstrationsmannschaft der militanten, gewalttätigen „Antifa“

ist für seine Ausschreitungen gegen Exekutive, Zivilpersonen und

gegen Eigentum bekannt - mit ein Grund für die Terroreinstufung der

„Antifa“ in den USA. „Wo immer dieser Mob auftaucht, gibt es

Zerstörung und Verletzte. Diese extrem militante Gruppierung gibt es

bei uns nur, weil es der gelittene Schlägertrupp der grün-ultralinken

Strömung in Europa ist“, betonte der freiheitliche Generalsekretär

NAbg. Christian Hafenecker.

   „In Salzburg eskalierte die Lage neuerdings wieder. Ein Zug des

‚Schwarzen Blocks’ zog durch die Innenstadt, marschierte direkt auf

eine Polizeiabsperrung zu und attackierte sofort die Beamten mit

Prügel und Stangen. Dies alles ist durch Video und Bild belegt. Auch

belegt sind schwere Sachbeschädigungen in den Gassen und Häusern der

Stadt. Aber nicht genug, dass diese anarchistischen Hooligans Beamte

angreifen und eine Stadt verwüsten, nein – diese Truppe wurde von

einem grünen EU-Mandatar unterstützt, nämlich Michel Reimon. Der

Abgeordnete war nicht auf Seiten der Polizei, nein er war ein Teil

der Devastierer und Aggressoren, welche im Verdacht stehen, schweren

Landfriedensbruch und Widerstand gegen die Staatsgewalt begangen zu

haben. Während dieser Angriffe auf Leib und Leben der Beamten, soll

der Grüne auch ins Handgemenge gekommen sein, ein eindeutiges Zeichen

seiner Teilnahme“, so Hafenecker.

   „Wenn nun dieser Reimon davon spricht, versucht zu haben eine

Eskalation der Demonstration zu verhindern, kann man diesen Worten

wohl keinen Glauben schenken. Zerstörung, Gewalt und Chaos ist zu

sehr in grün-linken Köpfen verhaftet. Der linke Mob hat zielgerichtet

und organisiert agiert, das alles belegen Bilder und Videos von

Medien und Anrainern. Wer an solchen Gewaltakten teilnimmt, ist als

Mandatar untragbar – Reimons Rücktritt ist die einzige Option die er



noch hat. Nicht nur, dass er ein Teil der Schläger war, die mit

Eisenstangen gegen die Beamten der österreichischen Republik

einschlagen, er demonstriert noch dazu gegen seinen Arbeitgeber der

Europäischen-Union. Was in der kruden grün-linken Gedankenwelt

vorgeht kann man nur schwer erahnen“, resümierte Hafenecker.

   „Herr Reimon – nehmen sie ihren Hut und treten sie von der

politischen Bühne ab!“, forderte der freiheitliche Generalsekretär.
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